
Erwartungsvoll 

leben 

Gedanken zu Lukas 2, 25-35 



Lukas 2 

25 Damals lebte in Jerusalem ein Mann 
namens Simeon; er war rechtschaffen, 
richtete sich nach Gottes Willen und wartete 
auf die Hilfe für Israel. Der Heilige Geist 
ruhte auf ihm, 26 und durch den Heiligen 
Geist war ihm auch gezeigt worden, dass er 
nicht sterben werde, bevor er den vom Herrn 
gesandten Messias gesehen habe.  



Simeons Erwartung 
Lukas 2, 25-26 + 30-32 

• Jemand, der sich für Israel einsetzt… 

• Jemand, den Gott beauftragt hat… 

(Messias) 

Heil … für alle Völker …  

ein Licht, das die Nationen erleuchtet,  

und der Ruhm deines Volkes Israel. 

 



Simeons Lebenswirklichkeit 

• Niemand, der sich für Israel einsetzt… 

• Unheil und Krieg überall 

• „Dunkelheit“ – niemand der auf Gott achtet 

• Israel ist ein vergessenes, verachtetes Volk 

von Feinden besetzt 

 

 



Unsere Lebenswirklichkeit 

• Deutschland heute… 

• Unheil und Krieg in der Welt / Umwelt 

• „Dunkelheit“ – wenige, die auf Gott achten 

• Kirchen in Deutschland werden kleiner 

• Persönliche Sorgen / Krankheit … 

 

Und jetzt? 

 

 



Nichts (mehr) erwarten 

 

• „Da passiert eh nichts mehr…“ (HSV) 

• „Da kann man halt nichts machen…“ 

• Nathanael… 



Nicht erwarten können 

• Warten ist aus der Mode gekommen… 

 

• „Er soll aber jetzt kommen…“ 

• Gott soll jetzt handeln (Maria +Martha +wir) 

• Zeloten… die Sache selbst in die Hand 

nehmen… „Hilf dir selbst, dann hilft dir 

Gott…“ 

 

 

 



Erwarten – trotzdem… 
von Simeon lernen… 

• Erwarten ist was aktives… (Besuch…) 

• Erwarten hat einen Grund… 

(Versprechen – Interstellar…) 

26 …durch den Heiligen Geist war ihm 

gezeigt worden, dass er nicht sterben 

werde, bevor er den vom Herrn 

gesandten Messias gesehen habe. 



Erwarten – konkret… 
Gott hat versprochen… 

Was erwartest du? – Ganz ehrlich 

• Gottlosigkeit der Welt… 

• Kriege… 

• Krankheit… 

• Leid… kaputte Beziehungen… 

• Umwelt… 



Erwarten – konkret… 
Gott hat versprochen… 

Erwarten heißt: 

• Fest damit rechnen… 

• Warten können - auf Gottes Zeit… 
(Ursulas Geschichte) 

• Gott das „Wie“ überlassen…              
(Petrus vs. Stephanus) 



Erwarten – konkret… 
Von Simeon lernen… 

Erwarten heißt: 

• Fest damit rechnen… 

 

26 …durch den Heiligen Geist war 
ihm gezeigt worden, dass er nicht 
sterben werde, bevor er den vom 
Herrn gesandten Messias gesehen 
habe. 



Erwarten – konkret… 
Von Simeon lernen… 

Erwarten heißt: 

• Warten können - auf Gottes Zeit… 

27 Vom Geist geleitet, war er an 

jenem Tag in den Tempel 

gekommen. 

29 Herr, nun kann dein Diener in 

Frieden sterben… 



Erwarten – konkret… 
Von Simeon lernen… 

Erwarten heißt: 

• Gott das „Wie“ überlassen… 

 

34 Er wird ein Zeichen sein, dem 

widersprochen wird – 35 so sehr, 

dass auch dir ein Schwert durch die 

Seele dringen wird. 
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